
Masterplan für den ländlichen Raum: Schwer-

punkt Gesundheitsversorgung/Versorgung älte-

rer Menschen

Beide Themen finden sich nicht nur im Masterplan,

sondern waren in den letzten Monaten oft Schlagzei-

len in den Medien. Auch die kommunalen Sommer-

gespräche  haben  sich  heuer  diesem  Thema gewid-

met: Aktives Altern – Kommunale Herausforderung

und  Chance  https://gemeindebund.at/ksg-fotos-

berichte/ Aus der Einführung zum Thema: 

„Die längere Lebenserwartung der Bevölkerung stellt

einen der größten Erfolge der Menschheit dar. Damit

einher geht aber auch eine der größten Herausforde-

rungen an die Wirtschaft und das Sozialgefüge.

Die  demografische  Entwicklung  ist  mit  einem stei-

genden  Bedarf  an  innovativen  und  sozialverträgli-

chen Lösungen für ein längeres, selbstständiges Le-

ben zu Hause, erhöhtem mobilen 24-Stunden-Bedarf

sowie stationärem Betreuungsbedarf verbunden.“

Maßnahmenvorschläge aus dem Masterplan:

• Sicherstellung des medizinischen Nachwuchses

• Erhalt der Hausapotheken (Medikamentenversor-

gung älterer und wenig mobiler Personen)

• Forcierung  von  Gruppenpraxen,  flexiblere  Kas-

senverträge, Facharztzentren

• Gesundheitsförderung, monetäre Anreizsysteme

• Aufbau alternativer Versorgungs- und Wohnkon-

zepte für ältere Menschen

• gemeindeübergreifende ambulante Dienste

Impulse von den Kommunalen Sommergesprächen:

• Attraktivierung des Pflegeberufs ist nötig

• Versorgung bedarfsgerecht gestalten

• Stärkung der Eigenverantwortung

• Nachhaltige und solidarische Finanzierung sicher-

stellen

• Unterstützung durch digitale Hilfsmittel 

• neue, lokale Beschäftigungsmöglichkeiten im Be-

reich der Altenversorgung haben positive Effekte

auf die Regionalwirtschaft im ländlichen Raum

Was heißt das für Kreuzstetten?

Auch  in  unserer  Gemeinde  wird  der  Anteil  alter

Menschen zunehmen. Die Verpflichtung zur  Barrie-

refreiheit ist keine lästige Bürde und hilft nicht nur

Gehbehinderten und Alten, sondern auch Eltern mit

Kinderwagen. In einigen Bereichen wurde Barriere-

freiheit in Kreuzstetten schon umgesetzt:

• beim Umbau des Gemeindeamtes

• beim Umbau der Bahnhaltestelle

• die  projektierten Wohnungsbauten  sind mit  Lift

und barrierefrei vorgesehen

2015 haben wir in der Gemeinde die „Dorfbegehung

barrierefrei?“  durchgeführt  und  dabei  Tipps  zur

Straßengestaltung erhalten  –  darauf  sollte  im Zuge

zukünftiger Bauarbeiten zurückgegriffen werden. Bei

der geplanten Friedhofsumgestaltung sollte ein Au-

genmerk auf Barrierefreiheit gelegt werden.

Wer als junger Mensch baut, denkt meist nicht daran,

auch fürs Alter Vorsorge zu treffen – damit werden

jedoch Kosten für spätere Umbauten eingespart. Ent-

sprechende Beratung ist hier erforderlich. 

Einkaufsmöglichkeit  im Ort,  zentral gelegene Woh-

nungsangebote  und  öffentlicher  Nahverkehr  sind

wichtige Themen im Hinblick auf verminderte Mobi-

lität im Alter.

Aktuell sind wir mit unserem Hausarzt Dr. Pock gut

versorgt – damit die Versorgung auch in Zukunft ge-

sichert ist, sind von der Gemeinde rechtzeitig Aktivi-

täten zu setzen.

Nötige Hilfe wird oft zu spät angefordert: von Betrof-

fenen und von pflegenden Angehörigen.  Präventive

Beratung sollte  rechtzeitig  in  Anspruch genommen

und  verstärkt  auch  über  die  Gemeinde  angeboten

werden.
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